
            
 

                   



 

  

        

 
      

   

 

 

 

 

Ihr 
Xaver Scharwenka 

1. a) Fantas ie op 49 
b) Scherzo op 3 1 Chopin 

2. Drei Lieder 
a) Der Lindenbaum Schuben 
b) Aufträge 
c) Frühlingsnach t Schumann 

3. Sonate op 57 (Appass ionata) 
oder 

Sonate op 27 (Mondschein) Beethoven 

4. a) Impromptu Sc huben 
b) Scherzo e moll op 14 MendeJssohn 
c) Ricordanza Liszt 

5. Vier Lieder X. Scharwenka 
a) Nun die Schatten dunkeln 
b) 1m Lenz. 
e) Wenn du mein Liebster. 
d) Liebst du das Meer 

6. Cameval op 9 Schumann 

Flügel' 

Umschlag: Herrn Wilh. Spohr 
Friedrichshagen b. Berl in 
Seestr 51. 
Gestempelt J 3.9. J 5 

zu N. M us. ep. 1074 

L H. T' 
Bitte nicht zu Mittwoch, sondern zu Donnerstag einzuladen! Bitte besonders Schönberg, der 
allerdings erst später kommen kann. Er müßte unterrichtet we rden, um was es sich handelt . 

Besten Gru! . 
Ih r Sch. 

Quergeschrieben: Mozart : Btasquarten 
Btüthner, Bechstein 

****** 



 
 

 

N. Mus. cI'. 1075 

Xarcr Scharwcnka 
Mcistcrschl!lc lind Kli1\'icrlchrer-Scminar 
ßERLIN W. 57, ß1l1111Cl1lh,lm. 17 
Fernspr. No llcndorf 1726 

Sehr geehrter lIen Spahr 

Berlin. den 24 len Seplbr 19 15 

ich möchte Sie freundliehst bi tten, mir mein Programm für den 5 Oktober mitteilen zu wo l­
len. Daß ich die Appassion.:ni1 spiele, weiß ich - aber die anderen Nummern sind meinem Ge­
dächtnis entfa llen. Ueber unsere Ankunft & auch über den Flügel teile ich noch Näheres mi t. 
Mi t freundlich stem Gruß 
Ihr ergebener 
Xa\er Scharwenka. 

*"'''''''>Ir ''' 

N. Mus. ep. 1076 

Xarcr Schaf\\cnka 
Meisterschule und Kla\'icrlchrer-Scrninar 
ßERLIN W. 57, ßlumenlhalstr. 17 
Fernspr. Nollendorf 1726 

Sehr geehrter Herr Spoh r. 

Berlin. den 281cn Seplbr 1915 

Frau Prof t>.'larie ß1anck-Peters ist die Gattin des verstorbenen Prof. W. Bland, der jahrelang 
Kritiker an der Voss & später an der Kreuzzeitung gewesen ist: sie selbst eine Sängerin 
(Mczzo Sopran) von hoher Intelligenz, mi t ausgezeichnet gebildeter, schöner Stimme, die als 
Lieder Oraloriensängerin sich des besten Rufes erfreut. Seit dem vor -t Jahren erfolglem Tode 
ihres Gatten, meines sehr lieben Freundes, hat sie sich von der ÖfTentlichkeit zurückgezogen, 
gib t Unterricht und schreibt Kritiken für die Kreuz-Zeitung. Ich lege ein paar Kritiken bei, um 
daen Rückgabe ich freund liehst ersuc he - sie sind nicht nelJestem Datums - Frau B. P. hat 
eben sei t Jahren nich t öffentlich gesungen Ich bin sicher. daß sie sehr gefallen wi rd. 
Wenn der am On befindliche Flügel nachgesehen und gest immt wird. so werde ich ihn gern 
bcnÜ!L(:n. 
Wir beabsichtigen den Zug 6 ;] ab Zoo zu benützen. der um 7 ~ in Friedrichshagen eintrifft 
und hoffen, Sie am Bahnhof zu begrüßen. Wird ein warmes & Künstlerzimmer \orhanden 
se in? 
Auf Wiedersehen & viel rreundliche Grü ße 
Ih r ergebener 
Xaver Scharwcnka. 

* ••••• 



 

Ihre freundlichen Zeilen erhielt ich hier in Saaro\\·. Da ich morgen (Dienslag) in Berlin sein 
\\erde , 50 kann ich Ihn~n \on don aus telefonieren. Sol lten Sie auch in BcrJin sein, so würde 
ich mich freuen, Sie Nachm. um 4 Uhr bei mir zu sehen. Vor d iesem Zeitpunkt bin ich nicht 
in meiner Wohnung. 
Inzwisch..-:n mit freundlichsten Grüßen. zugleich von meiner Frau 
Ihr ergebenste r 
Xaver Scharwenka. 
(Umschlag gestempelt: 27. 12.15 Fürstenwalde/Sprce) 

Geehrter Herr Spohr. 

****** 
N. Mus. ep. 1080 

(Poslkane) 

Eben komme ich aus Saarow & finde Ihre Kane vo r. Wir müssen jedenfalls über das Pro­
gramm des 17ten Oktober nochmals mündlich verhandeln. Ich bin morgen (Dienstag) in Kü­
strin, fahre jedoch Mittwoch Vorm \\ieder zurück 8:.. würde mich freuen, Sie Nachm. Zwi­
schen 3 IS & 6 Uhr bei mir zu sehen. Fr!. V. Götz hat folgendes Programm soeben einge­
schickt: 
3 eutsche Lieder - Spohr 
a) Zwiegesang, b) Das heimliche Lied, c ) V/ach auf 
a An die Musik I Schuben I c) Hebung .. Reichardt 
b) Seligkeit.. Id) Frühlingsnacht Schumann 
& schö!15ten Gruß Ihr Xa\'cr Scharwenka. 

****** 
N. Mus. ep. 108 I 

(Postkane) 
Geehrter Herr Spohr. Eben war Prof Schuben bei mir. Der TiieJ des Stückes ist: Grosses Duo 
für Clarinette und Klavier op 48. C.M. \·on Weber. Andante con molO - Rondo Nun ist wohl 
alles in Ordnung. Schuben sagte mir, daß er das Stück früher sehr oft mit Anton Rubinstein 
gespielt habe; es ist konzertierend für beide Instru mente. Ich habe gehörig daran zu üben. 
Schönsten Gruß 
Ihr 
Xaver Scharwenka 
(gestempelt: 5.10.16) 

****** 

N. Mus. ep. 1081 
Xarer Scharwenka 
Meisterschule und Klavierlehrer-Seminar 
BERlIN w. 57, Blumenlhalstr. 17 
Fernspr Nollendorf I 726 

Verehner Herr Spohr. 
Fr\. v. GÖIZ sandte mir folgendes Prohrramm 
I. Drei Lieder.. . . ... ......... ........... ..... .. . 

a ) Wenn du hinweggegangen 
b) Ich wei ss 
c) Der Kukuk. 

Berlin. den 5 len Oktober 1916 

. .. Xa\ er Scharwenka. 



 

Eben J.\llmmCn Einladungen zu Si tzungen der Kgl. Akadelßle für den 13tcn , 20tcn Januar; 
heide bc~innt:n um 6 Uhr. Da es sich um W~lhkn har,dclt. \\crd~n sie \ornussichtlich um 61 /2 
Uhr bc('ndet sein. Könnte ich dann cwnt. n(lch nach Fricdrich5hage:n gcl:mgcn? 

Umsch lag gestempelt 23.12.16 

****** 

N. Mus. cp. 1084 
Saarow den 12.9.17. 

Sehr geeh l1er Herr Spohr. 
Auf Ihre: freundliche Zuschrift erwidere ich Ihnen, daß ich gern bereit bin, Ihrem Wunsche zu 
entsprechen. Bine, schlagen Sie einige Daten Anfang Januar \"or. Umstehend der Entwurf 
eines Programms. Honorar in nicht zu mäßigen Grenzen; ich denke 150 Mark. Morgen & 
Freitag bin ich in Redin; Sonnahend & Sonntag in Saaro\\', Montag Vonn, & Naehm bis 5 
Uhr in Berlin, dann gehe ich vorau$sichtlich ru r die Dauer einer Woche an die See. Vielleicht 
könne Sie mir die Daten schon "orher mitteilen. 
Seicn Sie herzlich gegrüßt "on 
Ihrem ergebenen 
Xaver Schan\·cnka. 

I. J. S. Bach Praeludium A moll 
Pergolese. Aria (Tregiorei) 
Menddssohn. Praeludium & Fuge E moll. 

2. Schumann. Kreis leriana (No I. IV. V.) 
Nachtstück 
l\\ei Fantasiestücke 
Nm'elene F Dur 

3. Chopin. Scherzo H moll 
Andante spianato & Polonaise 

X . Scharwenka Thema & Variationen op 48 
Ballerinnerungen op 54 

Liszt . Mcphist Walzer. 

Stan der No I würde ich lieber die Appassiona ta spielen; die \\'ar allerdings schon einmal auf 
dem Pro!:-rramm (1915). Dafür aber sind al le anderen Stücke neu. 

"' *"''''** 

N. Mus. ep. 1085 
den 12.11.1 7 

Sdu gt:ehrter Herr Spohr. 
Aus dem \'or einiger Zeit mir übcrmittelten Prospekt ersehe ich, daß unser Friedrichshagener 
Konzert Anfang Januar slanlinden soll. Es wäre mi r sehr lieb, wenn das Datum recht bald 
festgelegt werden könnte. Für mich wäre das bequemste Datum Freitag der 4te, & ich bi ne 
Sie, mir mineilcn zu wollen. ob auch Ihnen dieser Tag recht ist. Ebenfalls bitte ich Sie, mir zu 
sagen \\elche Programmnummern Sie gewählt haben. Auch Montag der 7te & der 14te Januar 
kämen für mich in Betracht. 
Sein Sie freundliehs t gegrüßt von Ihrem 
sehr crgebenen 
Xaver Schaf\\cnka 


